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Technische Ausrüstung, Kooperationsangebote und
Forschungsschwerpunkte des Institutes

Institut

Die Lehre, Ausbildung, Forschung und Entwick-
lung am Fritz-Süchting-Institut für Maschinenwesen
(IMW) deckt folgende Bereiche ab:

•  Konstruktion und Berechnung von Maschinen-
elementen und Maschinenteilen

•  Konstruktionssystematik

•  Rechnereinsatz im Maschinenbau

•  Konstruktion verfahrenstechnischer Maschinen

•  Maschinenakustik

•  Experimentelle Beanspruchungsermittlung und
Spannungsoptik

•  Technische Normung

Das interdisziplinäre Team am IMW besteht aus ca.
20 wissenschaftlichen Mitarbeitern/-innen aus den
Bereichen Maschinenbau, Verfahrenstechnik, In-
formatik und Geophysik. Weitere 11 Mitarbeiter/-
innen und 7 Auszubildende arbeiten in der Verwal-
tung, mechanischen und elektrotechnischen
Werkstatt.

Technische Ausrüstung

Für die entsprechenden Forschungsschwerpunkte
verfügt das IMW über gut ausgestattete Labore
(Spannungsoptik, Akustik, CIM), verschiedene ma-
schinentechnische Prüfstände und die notwendige
Rechnerausstattung.

Die Untersuchung von Maschinenelementen kann
auf zwei hydraulischen Verspannprüfständen, ei-
nem Torsions-Schwingprüfstand, einem Umlauf-
biege- und Torsionsprüfstand sowie einer stati-
schen Verspanneinrichtung durchgeführt werden.
Zur Prüfung fördertechnischer Elemente und An-
schlagmittel ist eine Zugprüfmaschine mit integrier-
tem Querprüfgerät und ein Seiltrommelprüfstand
vorhanden. Eventuelle berührungslose Übertra-
gungen von Meßwerten werden mit einer 64 Kanal
Telemetrieeinrichtung bewältigt. Ein Schleuder-
prüfstand für schnell drehende Maschinenteile
(z.B. Rotoren,  Abweiseradwindsichter), ein Prüf-
stand für Feinprallmühlen und eine Reaktions-
schwingmühle ergänzen die Prüfeinrichtungen des
IMW für Untersuchungen an verfahrenstechni-
schen Maschinen.

Das Labor für statische Spannungsoptik verfügt
über Einrichtungen und Werkstattinfrastruktur für
spannungsoptische Untersuchungen an Bauteil-
modellen von mikroskopischer Größe bis zu einer
Größe von ca. 1 m. Die hierzu zum Teil notwendige
eigenspannungsarme Bearbeitung von Modellma-
terialien werden von der Institutswerkstatt sachkun-
dig ausgeführt ebenso wie die aufgabenspezifi-
sche Anfertigung von Belastungseinrichtungen.
Die technische Ausstattung des Labors für dynami-
sche Spannungsoptik ermöglicht Messungen an
hochfrequent belasteten Bauteilen. Mittels eines
elektrodynamischen Schwingerregers können Bau-
teile gezielt frequenzselektiven Belastungen bis zu
einer Frequenz von 4 kHz unterworfen werden. Der
Einsatz optischer Ganzfeldmeßverfahren ermög-
licht darüber hinaus auch die Visualisierung sich
einstellender Beanspruchungszustände, wie sie
bei Stoßanregungen auftreten.

Das Akustiklabor am IMW ist mit umfangreichem
Meßequipment sowie einem schallarmen Raum zur
Erfassung und Auswertung des von Maschinen-
strukturen abgestrahlten Schalldruck- und Schallei-
stungspegels ausgestattet. Neben Schmalbanda-
nalysen mittels eines FFT-Analysators bietet ein
verfügbarer Bandpaßfilter die Möglichkeit der Terz-
und Oktavanalyse. Mittels eines Handschallpegel-
messers können auch schnelle Vorortmessungen
durchgeführt werden.

Das CIM-Labor besteht aus zwei 4-Achsen-
Fräsmaschinen (MAHO MH700S/MH600), einer
Drehmaschine (Monforts MNC 5), einer Senkero-
diermaschine (CHARMILLER ROBOFORM 505) mit
3D-Bahnsteuerung, und einer ZEISS Koordina-
tenmeßmaschine mit NC-Rundtisch. Zur CAM-
Lösung der Firma DLoG gehören ein werkstattori-
entiertes NC-Programmiersystem, Einrichtungen
zur Direktübertragung von NC-Programmen an die
Maschinensteuerungen und Anwendungen zur
Maschinen-/Betriebsdatenerfassung sowie zur Ma-
schinenzustandsanzeige. Als CAD/CAM-System
wird SolidWorks und Pro/Engineer mit
Pro/Manufacturing eingesetzt. Maschinenspezifi-
sche Postprozessoren erlauben eine durchgängi-
ge CAD/NC-Verfahrenskette. SAP R/3 wird als
PPS- und PDM-System genutzt. Als weiteres PDM-
System wird CADIM/EDB (Fa. Eigner+Partner) ba-
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sierend auf dem Datenbankmanagementsystem
ORACLE8i genutzt.

Die Rechnerausstattung umfaßt mehrere Server,
die die insgesamt ca. 130 Rechner des Institutes
vernetzen. Diese umfassen u.a. verschiedene In-
ternetserver  (WWW/FTP), einen Windows NT Ser-
ver, einen Server für Datenbankdienste und einen
Abteilungsserver SUN Enterprise 450 zum Betrieb
der 60 SUN Workstations. Als Standardsoftware
stehen eine Vielzahl von Programmen zur Verfü-
gung, u. a. die CAD-Pakete ProEngineer und So-
lidWorks sowie die FEM-Programme MARC/
MENTAT und ProMechanica.  Zur rechnerintegrier-
ten Produktentwicklung steht ein Intergraphcompu-
ter auf Intel-Architektur mit zugehöriger VR-
Software zur Verfügung.

Kooperationsangebote

Das IMW arbeitet in einer Vielzahl von Projekten in
enger Kooperation mit namenhaften Industrieun-
ternehmen in allen Tätigkeitsbereichen zusammen:

Entwicklung, Konstruktion und Fertigung

•  Entwicklung neuer Konstruktionen (z.B. Prüf-
stände und Mühlen),

•  Gestaltung von Maschinenelementen und Ma-
schinenteilen,

•  Fertigungsmöglichkeiten für Prüfkörper und
Nullserien,

•  Softwareentwicklung zur Simulation und Opti-
mierung von Fertigungsverfahren und zur Un-
terstützung des Konstruktionsprozesses.

Versuche, Messungen und Berechnungen

•  Durchführung von komplexen Festigkeitsbe-
rechnungen und -nachweisen mit Hilfe der FEM
(2D/3D),

•  Erarbeitung von Berechnungsansätzen für Ma-
schinenelemente

•  Schadensfallanalysen

•  Vermessung und Qualitätskontrolle auf der Ko-
ordinatenmeßmaschine,

•  DMS-Messungen unter Betriebsbedingungen
an Maschinenteilen,

•  Durchführung von maschinenakustischen Un-
tersuchungen und Optimierungen,

•  Durchführung von Verschleiß- und Festigkeits-
untersuchungen auf den Prüfständen.

Beratung und Gutachten

•  Beratung, Untersuchung und Erstellung von
Gutachten zur Bauteilfestigkeit,

•  Beratung, Untersuchung und Gutachten zur
Konstruktion lärmarmer Maschinen,

•  Beratung zu Konstruktions- und Patentfragen,

•  Beratung und Hilfestellung bei der Beantragung
und Durchführung von nationalen und interna-
tionalen Forschungsprojekten.

Durch die interdisziplinäre Zusammensetzung wer-
den im Institut auch Entwicklungsprojekte für kom-
plette Maschinen und Steuerungen durchgeführt.
Die Zusammenarbeit kann auch über Praktika, Stu-
dien- und Diplomarbeiten erfolgen.

Neben den oben aufgeführten Angeboten bietet
das Institut für Maschinenwesen interessierten For-
schungseinrichtungen und Industrieunternehmen,
insbesondere kleinen und mittleren Unternehmen,
Beratungen zu den europäischen Förderungs-
maßnahmen an. Dies beinhaltet neben der Bera-
tung zur Einwerbung von  Fördermitteln auch Hilfe-
stellung bei der Vorbereitung, der Durchführung
und der Partnersuche bei europäischen For-
schungsprojekten.

Forschungsschwerpunkte

Die Forschungsschwerpunkte gliedern sich in fol-
gende Bereiche:

Konstruktion und Berechnung von Maschinentei-
len

Neben allgemeinen Fragen der Grundlagen des
Maschinenwesens wie Beanspruchungsermittlung,
Reibung, Verschleiß und Tragfähigkeit stehen fol-
gende Maschinenelemente besonders im Vorder-
grund:

•  Zahn- und Keilwellen-Verbindungen,

•  Spielbehaftete Längsstift-Verbindungen,

•  Innenhochdruckgefügte und konventionelle
Preßverbindungen mit geometrischen Schwä-
chungen (z.B. Axial- oder Radialbohrungen in
Welle und/oder Nabe),

•  Torsionssteife Doppelmembrankupplungen mit
Ausgleichsfunktion in radialer  und axialer Rich-
tung,

•  Seiltrommeln (ein- und mehrlagig bewickelt),

•  Stahldrahtseile,

•  Bolzen-Lasche Verbindungen,
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•  Verbindungstechnik Metall-Keramik bei hohen
Temperaturen,

•  Verbindungselemente unter hohen mechani-
schen und thermischen Belastungen.

Weitere Forschungsprojekte beschäftigen sich mit
der Beanspruchungsanalyse und Optimierung
stoßbelasteter Maschinenteile, mit der elasto-
plastischen Beanspruchung von Maschinenele-
menten und der Entwicklung von Berechnungs-
software für Maschinenelemente.

Konstruktionssystematik und Rechnereinsatz im
Maschinenbau

Die Entwicklung von Konstruktionsinformationssy-
stemen zur Unterstützung des Produktentwicklers
unter Einbeziehung aller Produktlebensphasen
sind Gegenstand verschiedener Forschungspro-
jekte. Als Grundlage für ein phasenübergreifendes
Arbeiten stehen insbesondere die Entwicklung von
Schnittstellen und der Produktdatenaustausch
(STEP ISO 10303/ISO 13584) im Vordergrund.
Weitere Projekte beschäftigen sich mit:

•  dem Management kooperativer Produktent-
wicklungsprozesse,

•  dem Qualitätsmanagement in der Konstruktion,

•  der Werkstoffauswahl in der Konstruktion,

•  der Simulation, Berechnung und Optimierung
von kinematisch komplexen Fertigungsverfah-
ren (Zahnkantenabdachungen, Wirbelfräsen),

•  Fehlermöglichkeitseinfluß- und Störfallanalysen,

•  dem fertigungsgerechten Konstruieren insbe-
sondere an Bauteilen aus Feinblech.

Konstruktion verfahrenstechnischer Maschinen

Schwerpunkt der Untersuchungen und Entwick-
lungen von verfahrenstechnischen Maschinen un-
ter besonderen mechanischen, chemischen und
thermischen Belastungen sind:

•  Entwicklung von Reaktionsmühlen,

•  Untersuchung der Zusammenhänge beim
Prallmahlen,

•  Gestaltung schnell laufender Rotoren (Wind-
sichter/Prallmühlen),

•  chemisches Recycling von Kunststoffen,

•  Niedertemperaturrauchgasentschwefelung,

•  Entwicklung lärmarmer, schnell laufender Müh-
len.

Weitere Forschungsvorhaben beschäftigen sich mit
KI-Systemen und der Konstruktionssystematik an

Maschinen der Verfahrenstechnik und der Baurei-
henentwicklung.

Maschinenakustik

Im Rahmen der Maschinenakustik werden For-
schungsarbeiten zur Lärmminderung von Bauteilen
und Maschinensystemen durchgeführt. Für ex-
perimentelle Untersuchungen und Entwicklungen
zu Körperschall, Schallemission und Körper-
schallimpedanz- und Dämpfungselementen steht
entsprechende Meßwerterfassungs- und Verarbei-
tungshard- und –software zur Verfügung. Ein wei-
terer Schwerpunkt bildet die Entwicklung von Kon-
struktionssystematiken und von Beratungssyste-
men zur  Konstruktion lärmarmer  Maschinen.


